
 

Richtplan des Kantons Bern Massnahme C_19 

 
Öffentliche Wasserversorgung sichern 

 
Zielsetzung 

Der Kanton schafft die Voraussetzungen, damit die öffentliche Wasserversorgung strukturell zweckmässig, auf hohem technischen 

Stand, wirtschaftlich, umweltgerecht und sowohl mengen- wie gütemässig sichergestellt ist. 

Hauptziel: C Voraussetzungen für wirtschaftliche Entwicklungen schaffen 

E Natur und Landschaft schonen und entwickeln 
 

Beteiligte Stellen 

Kanton Bern 

 
 
 
 
 

 
Bund 

 

 
Andere Kantone 

Regionen 

Gemeinden 

Dritte 

 
AGR 

AWA 

Kantonales Laboratorium 

KAWA 

LANAT 

TBA 

BAFU 

Bundesamt für Raumentwicklung 

ENHK 

Betroffene Nachbarkatone 

Alle Regionen  

Alle Gemeinden 

Wasserversorgungsbetriebe 

Realisierung 

Kurzfristig 

Mittelfristig 

Daueraufgabe 

 

 
bis 2026 
 

2027 bis 2030 

Stand der Koordination der 

Gesamtmassnahme 

Festsetzung 

Federführung:  AWA 
 

Massnahme 

1. Definition der zukünftigen technischen und organisatorischen Strukturen der öffentlichen Wasserversorgung. 

2. Wichtige Fassungsstandorte und Schutzareale werden nach erfolgter Interessenabwägung festgelegt und langfristig gesichert. 
 

Vorgehen 

1. Basierend auf der kantonalen «Wasserversorgungsstrategie 2010» erarbeitet der Kanton in Zusammenarbeit mit den 

Wasserversorgungen (und wo nötig mit den Nachbarkantonen) regionale Planungen und technische Konzepte, in denen die zukünftigen 

technischen und organisatorischen Strukturen der öffentlichen Wasserversorgung definiert werden. Der Einbezug der 

Regionalkonferenzen ist erwünscht. 

Fusionen von bestehenden Wasserversorgungen und die Gründung regionaler Versorgungen werden durch den Kanton initialisiert und 

gefördert. Die Mindestanforderungen bezüglich Versorgungssicherheit, Löschwasser und Trinkwasserversorgung in schweren Mangellagen 

werden definiert und durchgesetzt. 

2. Die Erkenntnisse aus den regionalen Planungen sind bei der nächsten Überarbeitung der Generellen Wasserversorgungsplanungen 

(GWP) einzuarbeiten. Die Überarbeitung erfolgt i.d.R. alle 10-15 Jahre, spätestens aber im Rahmen einer Ortsplanungsrevision.  

3. Die Grundwasserschutzareale werden nach Vorliegen der regionalen Wasserversorgungsplanungen bereinigt. 

4. Die wichtigsten bestehenden und künftigen Trinkwasserfassungen, die für eine ausreichende Versorgung des Kantons unabdingbar 

sind, wurden in der «Wasserversorgungsstrategie 2010» definiert. Um diese auf lange Sicht für die Trinkwassergewinnung zu sichern, 

werden sie im Richtplan aufgenommen (Karte auf der Rückseite des vorliegenden Massnahmenblatts). Unbestrittene Fassungen werden 

festgesetzt, Fassungsstandorte mit bestehenden, noch zu bereinigenden Nutzungskonflikten sind als Zwischenergebnis erfasst, künftige 

Fassungen zur Vororientierung. 
 

Gesamtkosten: 

davon finanziert durch: 

Kanton Bern 

 
100% 
 

 
70% 

 
     800'000 Fr. 
 

 
  560'000 Fr. 

 
Finanzierung Kostenanteil Kanton Bern 

Finanzierungsart: 

Als Teil der Laufenden Rechnung 

Bund                                                                Fr. 

Regionen                                                            Fr. 

Gemeinden                                                         Fr. 

Andere Kantone                                                   Fr. 

Als Teil der Investitionsrechnung 

Spezialfinanzierung: 
 

Finanzierungsnachweis 

Dritte 30%  240'000 Fr. 
Im Aufgaben- und Finanzplan enthalten

Bemerkung: Wird im Rahmen der bestehenden Aufgaben umgesetzt. Die Wasserversorgung ist finanziell selbst tragend. 
 

Abhängigkeiten/Zielkonflikte 

- Kleinräumige Struktur der Wasserversorgung. 

- Konflikt mit Raumbedarf Fliessgewässer, Revitalisierung, Naturschutzgebieten, Auen, Siedlungsentwicklung, Verkehrsanlagen, etc. 

- Klimatische Veränderungen 
 

Grundlagen 



 

Grundwasserkarten, Gewässerschutzkarte 

Wasserversorgungskarte (RESEAU) 
 

Hinweise zum Controlling 

Einsatz von Kantonsbeiträgen 
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